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icienigen SQocherr, in welchen fich Chriffen dev Sendent ihres Hey:
[andes ingbefondee cvinmern, {ind Sochen ihrer Andacht und
gang Heiliger Betvachtungen.  1nfre Seeligheir iff eingig und
alleine in Chrifto, und wie fehrectlich muf nicht einem Menfchers
Die Stunbde feines Todes vorfommen, dev fich in feinem Ecberr
mit den Eepden und dem Tode FEf nicht hat befchafftigen wol-
fen.  Pimmerimehe fann ¢8 die menfchliche Vernungfe von fich felber wifen; daf
e ergiiente GOLE Ebune verfdhnet werder, und noch vielweniger, da fich GSOLE
purd) GOt habe felber verfdhuen wollen,  Die Hitlffe mochte herFommen, vor
foelchem Menfthen fie wollte, fo war fie fein nitge.  OieMenfihen waven famme= .
Tich gefatlen, wiv alle hatten in Dev Uebevtretung unfeer evften Eltern unfre See:
Tigteit vevlohren, dag Werberben war allgemein, dev Fludh gieng {tber alle, w0
foltte fich nun ein Menfch finden ohue Sinde, weldher hatte helfen Eonnen.  Ja
aud ein folcher Hatte nody nicht den exgtivnten GO, ein unendliches Wefen ver=
fobnen Ednmen.  Adam wufte diefed fogleich, o bald ev gefimdiget hatte, €
flohe, 3u einem Demeife, vag ev fichs nicht vovgefeller, eine nene Hoffnung der
Seeligieit, weldye verlofhren war, von dem beleidigren Schdpfer wiceder ju erhalz
ten. Oas Gefese war fibertreten, und e8 oar nicht mdglich, vag GO ohue
Straffe vergeben Fonnte; ~ Allein GOLE weldher dieMenfchen nadh feinem Bils
e gefchaffen, war fthon im Anfange gleichiom tber das Werderben, in welches
{ich dic Menfchen ftirvhen witeden, ju Rathe gegangen,  Die godttliche Geved)-
tigEeit muite freplich ihr Jtecht behalren, und ¢ war nicht mdglich, daf die Gna-
ve ofe eine gefchehene Genugthuung dev Gevechigheit befiehen Fonnte, dennod)
aber war dic Sadye der Menfehen noch nicht vevlohren.  Wevirvte Schaaffe,
foenn fie cinen Hivten haben, dem fie cigen find, Edunen jo wob offte nod) oie=
dergefunden werderr.  Menfehen find cin Gefchdpfe GOttes, gefchaffen yu feinem
Gigenthum.  GSOtt und Chriftus ver Oberhivte wwufte demnach und Founte ¢8 alz
feincindglich machen, daf diefe veviveten Sehaafe nicht ganglich mdchten verloh=
ven gebn, GOt evoehlte nach feiner Teifiheit feinen eigenen Sobn ju cinem
apittier, und die Eiebe GOttes Hatte diefon Mittler Beveitet sut ciner Erldfung der
Menfchen duvd) die Sendung ing Fleifdh, Dicfen Rath GOrtes Fonnte nuw
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niemand wifen; GOt felb muffe diefe fo angenehine Vevheifung von des FWei
bed-Saamen im Pavadice verfimdigen, Auch nachhero Hat ev diefen feinen
tath den Watern des alten Bundes nicht alleine duvd) Anordnung dev blutigen
Opfer, fondern aud), ba fich ein Febel vor den Yugen der Menfthen aufyieher
twollte, durd) feine Propheten ju wiederhohlten mahlen immersu noch deuthicher -
Eund gethan. o grof ift die 1ebertvetung der Menfehen in den Augen GOt
ted, Dafl fein Sorn nicht anders ald wieder duvch GOt Fonnte verfdhnet werden, -
$Hatten nunt aber die Menfehen fich duvdy ihre Sinden des Todes fehuldig ge:
madht, o Fonnte aud) freplich ihre Cridfung nicht anders alg duvch Dlut gefcye:
ben.  Schon das evfre Opfer Des alten Bunded mav eben cin Bild davon. 1=
fer Gulfer mufte dahers lepdenund fterben Fnnen, und cben davum mufte e
toerden al3 unfrer einer, doc) aber obne Simve.. Sehet dic Liebe deg Sohnes,
welcher Fleifch wurde, auf daf er ung evldfere von dem fimdlichen Fleifche undalz
fev Ungerechtigheit,  Denn FEfus, der grofie Hivte unfrer Seelen, ift nicht allcin
gebommen gu fuchen, das verlohren war, fondern er hat auch fein Seben fite uns
gelafen und ung evvettet aus dev Hand unfeee Feinde, auf daf wiv nun wicder:
tommen Ednnen ju den Gebothen und Dechten, von weldyen wir gemicden wa:
v, Diefer unfer Celdfer ht durd) feinen Gehorfam alles, was die Geredhtige
Feit ©Ottes von den Menfchen ju fordevn bevechtiget war, auf das vollfommens
fte evfirllet, und durch fein Lepden und Sterben dag WercE unfrer Seeligleit vol=
Tender,  Der HEwr warff nicht allein alle unfre Stnde auf ihu, fondern ¢8
flaget auch unfer gotelicher Erlbfer felbf fiber die Lepden ohne Jahl, die ihn um:
gebent Batten,  Keine Stinde, fo Flein fic auch der Menfch manchmapl adbtet;
Eonnte ungeftrafit hingehen und guviicke bleiben, und Chriftus mufe fiv alle und
iede unfre Schuld nidht nue feine gange Jeit auf Eroen lepden, fondern fich auch
felber am Stamme des Creuges feinem Bater vov diefelben aufopfiern,  Nie-
mand fehage demnad) auch eine Fleine Sinve nicht gevinge, dieweil audh vov-fols
ehe das Blut unfers gotelichen Eelofers hat flieflen mifen.  Fie vithrent find
aber nicht die Lepden und dev Tod unfred Henlandesd, wenn man mit ciner lebene
pigen Ereenntnif bey dem Stamme des Creudes fiehet; on felchem tviv die
SMenge dex ganben Welt Sinde ber unfern Hepland ausgedbreitet finden,  Je-
ev findet in diefem Heeve dev Sinden feine cigene mitdavunter begrieffen, Thrds
nient Der Neue und ded Schmeres, Thrdnen des Mitlendens und dev cigenen
Berfchuldung merden bey einer fibersengenden Betrachtung iedem das Befennt-
nifg ablocken mifen: b, ichy follite birfen an Hinden und an Fifen.  Allein
ivie grof iff nicht dev Tvoft, welcher Hier mit feinem Cichte alle Duncelfeit pey -
Beteubnif in unfern Hergen crleuchtet,  Demgleichivie wiv wifen, daf GO

feines cinigen Sofues nicht vevfechonet hat, o wifen wiv auch, vap wnfer alter

Meenfch famt ihm gecreugiget ift, und wiv halten mit Paulo dafii, Paf fo einer

fie alle geftovben ift, fo find wiv alle gefforben, und cv.iff davum fine
ung alle gefforben, aufdafrir, foda leben, binfort nidyt 1ng felbf tes

ben, fondern dem, dev fite ung geftorben und auferfanden ift, 2 Cov. 5.

@o troffveid) ift die Eehre dev gdttlichen stBeifbeit von unfrer Celbfung, daf. wie

wie, daf wiv nunmehro in Chriftoamd in ihm wiever angenehim vor GOkt finds

¢ine Cehre, weldye dicjenigen, denen die Vernunfft, weil fie diefen verbovgenen

und wunderbaven Rathichug unfers GOLtes nicht von fich felbft wien Eann, die

ugen verblendet, vov eine Thorheit su halten fich offte nicht fheven,  Trvogig

fovechen fic on dem Sobre GOrtes, von dem gbttlichen Erldfer der FWelt und

ot jeinen Eepden:  Wiv Ednnen e8 nich begeeifferr, warum oder woryy etwas -
o fehrectliches ndehig gerefen fen.  Jedocl) es gehet cinem foldyen Fise ves Lin-

gloubens, 1o nicht ehev, Doch meiftentheils sulest, e {ich die Stunve nahet,
o




1o fich meiter Eeine Hitlffe al8 in dem Creuse Chrifti finden [afet, ie Petro,
ee feinen Hepland nicht Fennen wollte, den ev ieko in feinen Cepden vor fid) ftes
Hen fahe, venn fie fehamen fich fodann und verfluchen ihren Unglauben, fie fes
ben fich meiftens mit Petvo endlich wm, ob fie duvch einen Blick diefes une
fers gottlichen Grldfers noch michten jue Bufe und Glauben juviicke gerufferr
wevden,  Feif entfernet von einer fligemden Vernunfft in dem wunderbaren
Rathe GOtres von unfrer Seeligeit leben und fFevben die Frommen i ihrem
Crldfer, und firechten Eein Unbeil.  Sie trauen dem Hivten und Bifchoff iHree
Seclen, dev fie weydet auf grimen Auen, vev fic cvqvicket, damit fein Nabhme
verherrlichet werde, und ob fie fchon offte wandeln tm finfteen Thale, in Ge=
fahelicheeiten, ja felbft im Tode, fo fitrchten fie doch Fein 1ngliict, denn ihr Hiv=
te ift bey ihren, fein Stecken und Stad, wnter weldhen fie ald feine gejehlien
Sihaaffe aus und eingehen, trdftet fic, denn fie follen bleiben, hiev in dem el
the der Guaden und dovt in der HevrlichEeit, im Hauge ded HEvrn immerdar,

Su ciner folchen feeligen BVerfafung ihrer Seele, in einer foldhen Wevei:
nigung mit hrem Heplande, befande fich alleseit Dicjenige Woblfeelig Berftovs
bene Srau Mit:Sdwefter, deven ihre Seele nunmehr verklare bey GSOLE iff,
et erblofite €eib aber heute yu feiner Nuhe gebracht wird,  Sie hatte fehon vorn
feiber Sugend auf eine Crgichung gehabe, durch welche Sie ju unfern Erlbfer
gefithret sourde, ihn beftmdglichit alsbald fennen ju levnen,  Das 23, GSebeth
des Kbniges Davids, weldhes Sie fonderlidy lieb hatte und nun ihr Ceichenfprud)
ift, nebfi dem hicr beygefirgten Furhen Cntwurfy Jprer Cebens- Gefehichte jeigers
fattfam von Shrem troftoollen VWevtrauen auf den gdetlichen Erlbfer, weldyer fein
Dlut fire ung vergofiert, auf daf es uns veinige von unfrer Slinden.

Die Wohlfeelig Berftovbene Tic, deb. Frau Shrifiiana Shavlots
ta Sreudigerin, geb. BDefevin, wurde hier in Jitrau jur TWelt gebobren Ao,
1734. dert 24 Sulii.  Fhr vornehimer hodhauverehrender Heve Vater find
Tit. hon. plen. Yo Hochedelgebohirnen Heve Carl Shriftian Befer,
Crb und Gevichtshere auf Lomnig, Srv. Ehurfin fl. Duvchl. su Sadys
fen bochanfebulich beftallter Cammer: Rath.  Die Frau Mutter i ge:
wefen Tit. hon. plen. Srau Sophia Elifabeth, ged. Bottgerin, weldye ber
reits fchon vov einigen Tahren in dic feelige Ewigleit cingegangen iff.  Diefe
Shre wornehmen und hevslich gelicdteffen Eltern wendeten Hey Shren fevs
nern ahren alle modgliche Sorgfalt an, diefe Shre vielgelichte Todhfer it dev
wabren Erfenntnif GOttes, i allen chriftlichen Tugendert, und bey cinem fFils
fenn und gelafenen Sebens: Tandel in allen einem Frouengimmer wohlanftindiz
oot Dittgen und ndthigen Wifenfthaffeen untevmweifen u lofen.  Diefe fo gute
und Hdhft viihmliche Eryichung Hatte einen fo evwimfthten Srfolg, der Jhren
pornehmen und hochyuverehrenden Eltern das grdfic BVevgnitgen evivecken Ponns
te. Diefe fo vorzitglich fehimen Eigenfehaffren, welche dev Wohlfeeligen ju ei-
nev fobr Fenmbaren Sierde geveichten, - vevanlafieten damahis den nunmehro
fehmernlich besenibten Yeven Wittwer, Tie deb. Hevrn Chriftian Freus
bigern, roeitberuhmeen Kauff und Handelsheren und vornehmen Biys
gev allhicy, vaf ev fid) mit devfelben, mit Genchmbaltung Jhrev vornehmern
nd hodyuserehrenven Eltern, im Sabe 1751, den 2, Mavt, durch pricferliche
Ginfeegming verehlichte.  GSOft feegnete diefe wohlgetroffene Ehe 9o, 1756. den
7. Sulii Vormittags um 11, 1hr mit cinem Sobne, Nabmens Shriftian At
guff, bev aber iego wegen feiner KrancEheit diefe feine Woblfeelig Verftorbes
e Matna nicdht mit ju ihrer Rube Statte begleiten Fan, und vor welden ein
fo frithyeitiger BWerluft dev beften Mutter gewif fehr bitter iff.  Sie war aber
andh eine fromme, chrifiliche und tugendhafite €he. Gattin, weldhe ihr Mov-
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gen und Abendgebeth wnd iededimabl ihre Andadit st GOt Eniend vervichtete,
wodureh aud) GOt Jhren Hochauverehrenden Cheherrn bey feinen grofen
und weitlauftigen Handels Gefchafften vielen Seegen gegeben hat.  War Deps
felbe vov jrocy Jahren nad) Cugelland vevveifet und fiber Jahres Frift von {eie
nen Houge abtefend,, fo beforgte Sie bey folcher Abmefenheit Jhres Heven E=
he: icbftend alle dic Jhr anfgetragene Handlungs: Gefchaffte mit allev gehdrigen
Accuratefie.  Alle ihre haupliche Wirthfchafft vevanfiallte Sie felbfE, Shr BVer-
gniigen fuchte fie in BDirchern dev NMeligion und movalifhen Schriffeen, mit 5h-
ven hevglich ficbwertheften Gefthwifter wav fie iededmahl in dev befien Beveini-
gung, und begegnete aud) fonft icdermann freundlich, - Auch Hot Sie ju Feiner
et einen vmen oder Nothleivenden ohne Gabe und Hilffe von fich gehen laf
fen.  nter Jhren vovtreflichen Gemiithsgaben aber wav cine icdesmablige vors
yigliche Gelafenbeit die evfe Jierde Fhres frommen FBanvels, ~ FBohlgegrimdet
in ihrem Chriftenthum fetite Sie in allen thren Schickfaalen ihr wahred Vertrau=
en auf GO1t, und befabl alled feiner weifen Regicvung, der werde fehon alles
wobl machen. - Sie betete fleifig ihren evwehiten Ecichenforuch: Der HEre ift
mein Hivte, miv wird nichts mangeln, 1, und ¢ben o fange Sie auch immer das
Lied: IBies GOt gefdllt, fo gefallt mivs auchac,  Bep einer Plhen Gelaffon-
heit; bey cinem wabehaftigen BVevtrouen auf GOLt Eonnte ¢8 ihr audy in ihrer
Krvanckheit nidht an GSeould fehlen, Sie genofe am 29, Febr, h. a. vas Beilige
Abendmahl mit aller moglichiten Deuvotion, ie {thickre fich immer taglich s
cinem fecligens €nde, ganslich untevworffen dev Liebe GOttes und feinem ARl
Ten, - Jbr Ende war demnad feelig. €8 erfolgte dafielbe am vermichencn Son=
nabend, den 10, Mavt. Abends halb ache b, unvermuthet durch cinen Schlag:
‘flug, unter dem Gebete und Hauffig vergofienen Thranen der Beht fihmerss

lich beteiibten Jbrigen, nachdem Sie Jhre Eebensjahre nicht Hiher gebradyt.

als auf 20, Jabr, 7, Monathe und 15, Tage,

Die Gefundheits-AtmEande nebft dev leiten Sranckheit dev Wohlfeetis
Berfforbenen evyeblen dev Here StadtPhyficus, Here D, Johaun Carl Heff:
fer, in Depfolgenden Yuffate,

o lobensmiidig dev fugendhaffte Cebensmandel unferer in GOLE ent:
fiblafenen Frauen Freudiger, aeb. Befevin, gewefen, fo merwidig fchei:
aet miv Fhre lefre Sranckheit und dev davauf erfolgteTod su feyn.  Die Wohls
feelige Frau Hatte vov cilff Jahren einen vdlligen Anfag sur Schivind und Cun=
genjucht, soclche aber nach einer fechs Todhen hinter einander angeftellten Milch:
cur ganklich gehoben wurde, dergeftalt dag Diefelbe nach diefer Jeir Feine fonder:
liche tnpaplichEeit ausyufiehen gehabt, fondern vicmefr bey ihrer ordentlicher
Didt und bey ifrer fillen und gelafjencn Gemuthsruhe cine vergnitgte Sefind=
heit genirffen Fonte,  Seit den 19, Jenne diefes Sahres fing Sie an fber unge:
wihnliche SMattigteit dev Glieder gu Elagen, ywang fich aber voch, hre hiugliche
WVervicheungen abyumavtest, bis ven 25, davauf die KrancEheit vdUig augbrach,
Gie betam ftavcen Froft, ausnehmende Hise, Erbrechen, Durchfall, Kopf:
fhmergen , Drehendigheit, Schlaflofigteit, Tvockenheit im Munde, groffers
DQurft, Dviicten itber die Bruff, und jahlinge Enterafftung, und alle Kennjei-
chen gaben g erfenmen; daf cin bdsartiges Gall- und Flufficber jugegen fep,
wobey in wenig Tagen fich ein bedencElicher Ausfehlag jeigte, welcher aber bald
foiederum vevfthwand, und an deffen ftatt die gefahrlichiten Sufalle einer innerliz
hen Entglindung gum Borfthein Famen, OB nun gleich diefer Jufall vermindert
g und




aund faff odnylich gehiobenr twuvde, fo wollte doch die Natuy Feine vollfommene
Brechung der KrancEheit bewiiecken, fondern e8 entfianden faft i allen Theilen
e8 Ebepers, Befonvers im Haupte, im Munbde, auf der Bruft wnd in Geddy:
men, unddyte und unvolifommene Tviche, wodurd) die Febrilifchen Sufalle mit
einer anhaltenven Schlofiofigbeit, ousnchmender Mattigkeit,  fonderbabren
Sdywache der duferlichen und tnnerlichen Sinne ergeftalt iberhand nahmen,
ap Sie foft viersehn Tage lang wenig oder nichts von fic felbft wufte, fondern
gleichfam in einer Deftandigen, traumenden, und secftrenten Betaubung lag,
ABahrend diefer Jeit ging blutige, enterige und hautige Materie durch die Nafe,
ben Mund und Stuhlgang in giemlicher Menge ab;  1wobey die hiermit ver-
Enipfften Ealten Schweiffe, der unordentliche und unterbrochene Pulsfchlag; die
Bebernden und jitternden Gliedmafjen, und eine anbaltende FhHllofigteit dag be-
vovfiehende Sebensende prophesenten,  Allein nichie Gdttlichen BDepftande, und
duch die angewendeten Eraffrigften Hitlfsmittel, twie nicht weniger durch die
fovgfamite Plege und Wartung verlohren vder verminderten fich den 24, Febr,
erwahnte Sufdlle, und es fanden fich die Sinne und die Fithlung alfmablig ein.
Das Gehdre blied fhwer, woraus man eine Engylindung und Gefthiwulft an
Obren, Parotides, vermuthete; die Natur brachte aber miches sue evtinfchten
Boliftandigleit; s entftund vielmehr aufs neue den 27, Febr, ein heffriger An-
foll deg Ficbers, weldhes fich aber binnen 24, Stunden duvey eine voilftandige
Crifis augenftheinlich vermindecte, und von dicfer Seit an feellten fich alle Mpevcs
male einer vergnitgten Genefing ein,  Die Frau Vatientin fieng an ordent:
Tich ju dencfen und u uberlegen ;  Sie Flagte iber die gewohnliche Midigheit
nnd Wehethun der Slieder, die Augen wurden heiter, Der Puls ging ovdentlich,
¢in natiwlicher und evquickender Schlaf 7 Webft Appetit jum Effen, wie aud) die
natiielichen Abfonderungen und Auslecrungen frellten fich ein, und Furg alle fonft
getwdhnliche Aneigen einer baldigen Genefung wurden von Rage yu Tage {idye-
baver; dergeftalt dap fich die Woblfeelige felbft den 9. unbd 10, Mers itber ihre
fublbare Erhohlung an Leibes-und Gemirths - Krafften hevslich evfrente, in e
nig Tagen auffer Bette ju dauern, und su ibrer oolifommencn Gefundheit
3u gelangen Hofffe, wovan man audy wegen dev augenfeheinlichen Befferung
Feinen Jroeifel tragen, noch vichveniger cinige BWorbothen cines bedencklichen
neuen Sufalles entdecken fonte, Eben in Diefer vergniigten Beftitigung verlief
ich felbige aud) den 10, diefes ABends gegen Halb g, uhes ich bin aber Eaum 8,
Minuten von Shr, fo Elagt Sie mit Fammlenver Sunge iiber cin fummendes
Aoufthen in Ofren, bGeFomme gelinde Suckungen des Mundes und dev Augen,
1D auf einmabl blaf im Gefichte, und fHirbt ploglich,  Der llerhdchite frehe
Den uber dicfen unevwarteten und alfufeiifieitigen Todesfall Befisten und
fibmerslich betviibeen voenehmen Anvermwandeen mmd Gemithsfrennden
mit feinem heiligen Tvofte Erdfftig bey,

HErr; du prifeft sar, ou (Khickeft deinen Srewnden oft eirr vecht em=
pfindliches @rens, du Hilffit aber audh wieder uno Eanft trdfien, twenn du be-
teltbeft haft. . S tebite demnady, 0 HErr, den fehmerglich beeriibten Heven
Wittrwer, dev fetnen Gefen Freunv, feine gelicbrefte Sattin, mit dek er 13,
Jabe, 8, Tage, in einer vecht vergnirgten Ehe gelebet, Berviibnify und Freude
mit cinanper getheilet und in allen Schickfalen jufvicven getefen, su jeitig ver=
licheen mirffen, ~ Zebite, 0 GOIE, ven BVornehmen und hochauverehrendert
even Bater, weldyer mit Jacob Flagen mug: Jch aber muf feyn, wie eis
new dee feiney Kindev bevaubet iff.  Noch waren vie Augen nicht gans ro-
ben 9on den Thrdnen bey der Bapre feines Sobnes s feines eingigen S;Ccrrbn
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Sobnes, der G nur evfi vor ficben Wochen nachfolgte, und nun fhon mifen
felbige tieder jut Thranen-Dadhen werden bey dem Sarge efrier woblgeratles
nenr, eine altcklich veveblichten, und nun fchon wicder gu geitig vevfiors
penen Srau Todhter. GOt - folche harte Proben Eonnen ohnmbglich ohue
deinem Willen und BVerhangnif gefthehen, wiv follen Hoffuung, Glauden und
Geduld beeifen,  Irdite, o GOLE, Diefen pichEfchmerslich betenibten
Heven BVater , auf dap dein Bepftand an Jhm fich verherrliche,  Sedencke,
HEee, an die Pflange, an den Sohn diefer Ehe, wnd Hilff Ipm auf feinem
nod) fortdaucenden Krancken-Bette wieder yu feiner Gefundheit, trofic Oenfels
Ben Bey diefemn fhmeralichen Berluff, und [af Ihn anfivachien u veiner Ehre,
Stichte mit deinem trdftenden BDepfrande wicder auf, die hodyfhmerslicy bes
betribten Srauen Schweffern, Frvan Shiwdgerinn, Herven Schiwds
ger, und fammiliche vornehme Leidrragende und Anverrwandee, dag fie
& Deiien verborgenen Rath in Gelaffenheit vevehren, und {ich ihre Berenbnif lin-
- There,

Die nad) dem Leichen - Tepte dev Woblfeeligen, Plaln 23, v. 1:6.
Ser OEve ift mein Hivte, miv wird nichts mangeln, cingerichtete Trau=

ev = Ode geht nach der ABeife Ded Liedes ¢

mivs atich 2

er ©Evr iff tein getveter Hivt,
</ ¢in Bifthoff unfrer Seelen, fo
Tange ev mich wenden wivd, wivd
mir fein Gutes feblen, er fehust und
wacht bey Tag und Nadyt, ich flwchr
te feine Plagen, Fein Dittrer
Schnters jernogt mein Hers, wavs
i wollt ich verzagen?

5, g fibret mich mein trener
Sivt auf efner qrinen Wepde, et
fucht fein Schydflein, wenn eg ivet,
wnd aeiat ihm Wonn und Sreude,
prum wivfft mein Sinn dag alles
Bin, was andre fonff hoch febdsen,
Qut, Ehy und Geld und felbft die
el foll mich niche mehr evgdsen.

3. Dic Tauffe uud fein Liebess
mabl, in feinem Blut geffifftet, bes
frevt midy von Der Stinden Sahl, die
ung fo fehe vergiffter, miv iff fein
SBort ein fefter ovet und lehre mich
fromm 3u feben, dvude mich die
&chuld, fo bat die Quid Des HSren
fie fehon vergeben.

Wies GOLE gefille, o gefals

4. Die Heerde iff fein Cigenthuty,
der Divte (aft fein Leben, und hat
e8 [dngft 3u feinem Rubr fie ung
vabin gegeben.  Du fenneft mich,
ich Fenuie Dich, Du liekeft Deine Heers
ve, ou wendeft fie, HErr, fpat
und feih auf einey fetten Erde.

5. Und muf iy gleich ing finfive
Zhoal durd) Creus und Tribfaf ges
pen,, fo vibre midy dennoch Feine
Quaal , du wivft mid (hon evhidr
fien, du bift bey miv, ich traue div,
wag wollte mich evfihreden? Lros
aller' Noth, Welt, Simd und Tod!
i febiigt dein Stab und Stecten.

6. Tvop, vafein IWolff midy ivs
gends fehredt, e wird miv nivgend
fhaden, ©OLE hat miy einen Tifth
gedectt Der Huld und feiner Guas
ven, Die Seeligeeit iff miv berett)
er falbt mein Daupt mit Ocle, Dev
OCrr mein Heil verbleibt menm
Fheil und trofiet meine Seele,

=, Qtur Gutes und Baymbersigeeit, Die
Fiille feiner Gaben, weed ich duvd) meine
Lebensaeit aur fieten Folge haben, ja felofE
a5 Grab hilt mich nicht ab im Houf des
©Crrn ju feben, dove wivt du miv, ih
fraue div, mein GOtE, dein
Crbe geben.
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. Gedanfen dev Chriften
fibet die Senden und den Sod ihres gottlichen Erlofets,
bey Dem
Chriftliden Seicbben : Begangniffe
TrT. Des

. SRBUES

Shriion oot

4 WEtcudigerin,
WeRerin,

ire 1D By

5 € 9 RN

an Sreudiacts,

nd Qandelsheren, wie audy vornehmen Biwgers
lhier auf Ms IWeber + Gaffe :
wen Lheliebfte,
b den 10, Mart, An, 1764, feelig verfchieden,
alg :

den 16. Mart, davauf bey der Kivdhe ju St, S, Petri
Pauli ju feiner Rube gebracht totede,

Denen

y Betriibten, Heren Witttet,

riibten Heeen Water, dem fchmerBlch
dhfennen Sobne, febr (dymerplich berritbren Sraus

vren Schivagern und fammelicy vornehmen .
crandten und Leidtragenden,

i einem Trofte, aus wabren Mitleyde,

| Daniel Ridtern,

Gymnal. Direct:
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i1, gebructe mit Steemelifchen Schriften.
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	Gedanken der Christen über die Leyden und den Tod ihres göttlichen Erlösers, bey dem Christlichen Leichen-Begängnisse Tit. Deb. Frauen Christiana Charlotta Freudigerin, geb. Beßerin, Tit. Deb. Herrn Christian Freudigers, Weitberühmten Kauff- und Handelsherrn, wie auch vornehmen Bürgers allhier auf der Weber-Gasse Frauen Eheliebste, welche den 10. Mart. An. 1764. seelig verschieden, als der verblichene Leichnam den 16. Mart. darauf bey der Kirche zu St. St. Petri und Pauli zu seiner Ruhe gebracht wurde ...
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